
 

 

Vorbeugende Warnung vor Halloween 

Halloween ist ein "Fest", das auf ein Keltisches Opferfest zurückgeht, an dem 

Kinderopfer dargebracht wurden. Seit einigen Jahren greift nun dies auch bei uns immer 

mehr um sich, besonders forciert durch den Einzelhandel, der im Umsatz-Wahn eine 

weitere Einnahmequelle erschlossen hat..  

Aber kaum jemand denkt heute noch über Inhalte nach. 

Die mit Halloween verbundenen Bräuche gehen auf die irischen Kelten zurück. Viele 

Iren sind im 18. Jahrhundert nach Amerika ausgewandert und haben die Bräuche 

mitgenommen - und von dort kommen sie jährlich verstärkt zu uns.  

 Der 31. Oktober war der letzte Tag des keltischen Jahres. Die Kelten glaubten daran, 

dass alle Seelen, die im letzten Jahr verstorben waren, an diesem Tag zurückkehren 

würden. Sie hatten aber Angst vor Hexen und den Geistern der Toten. Die 

Druiden-Priester (Götzenpriester der Kelten) zündeten am Abend des 31. Oktober 

ein großes Feuer an, bei welchem neben Getreide auch Kinder in dem Glauben 

geopfert wurden, deren Seelen würde die Verstorbenen beschwichtigen.  
 

 Auch die Menschen in ihren Häusern hatten Angst, und so wurden vor die Haustüren 

kleine Gaben in ausgehöhlte Fratzen-Rüben gelegt, um dadurch die Geister 

abzuschrecken.  

Die ausgehöhlten Kürbisse mit Fratzen und darin angezündeten Kerzen haben aber 

noch eine andere Bedeutung.  

 Die Druiden waren Zauberer und Wahrsager und von den damaligen Menschen sehr 

gefürchtet, weil sie Menschenopfer verlangten. Meistens waren es Kinder, die 

lebendig verbrannt wurden. Diese Götzen-Priester suchten sich ein Kind aus. Wo das 

zu opfernde Kind wohnte, stellten sie einen ausgehöhlten Fratzenkürbis mit einer 

Kerze vor die Haustüre des Wohnhauses,  

Halloween hat bei uns innerhalb der letzten 10 Jahre immens Einzug gehalten. Schon 

im Kindergarten werden die Kinder damit "vertraut" gemacht und zum Mittmachen 

verleitet, verkleidet gehen sie von Haus zu Haus, verlangen "Süßigkeiten" (etliche 

wollen Geld) und sprechen Verwünschungen aus, wenn man sie fortschickt.  

In den Einzelhandelsgeschäften (vom Warenhaus über Supermärkte, Diskounter bis in 

die "Tante-Emma-Läden" und Tankstellen) werden spätestens Anfang Oktober 

beginnend verlockende "Halloween"-Angebote platziert und Radio- sowie Fernseh- 

werbung geschaltet. Der vorstehend genannte ursprüngliche Sinn des Kelten-Festes 

wird verschwiegen. Unsere Kinder und darüber hinaus alle Menschen werden dadurch 

nicht nur dem Kommerz geopfert, sondern versteckt in eine teuflische Schein- und 

Betrugswelt geführt, die letztlich der Verhöhnung und Ordnung Gottes dient. 

Widersetzen Sie sich der Massenverführung, 

die zu Halloween auf Sie zukommt. 

 Lassen Sie sich nicht verführen, und widerstehen Sie allen noch so 

günstigen "Halloween"-Angeboten. 

 Klären Sie Ihre Kinder und Enkelkinder über die Hintergründe auf. 


